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Beimkehr de üblich 

"Sind die Kinder da?" fragte Harr Bargar. Er richtete eich ill Bett auf 

und naillll daa Glaa Tee entgegen9 111it dem er die Tabletten hinabepülen woll­

tel brrr.,. 

Er wu.Ste, dnl die Kinder gako.al!len waren. Er hatte ihre SU111111en gehört. 

Sie hatten ihre Freunde mitgebracht. Sie weren laut und unbekümmert wie 

immer, wenn aie nachhause ke11en, Gabriele, die &lteste, etudierte Ph)"aik, 

aie wollte ine höhere J,ahr!ach, und Georg, der Jurist, diente sur Zeit beill 

r.ilitär, 

"Ja, aie sind daheim", antwortete Prau Berger, "aoll ich sie darauf auf­

merkaam maohefl1 daß du krank biet und Ruhe haben mußt?" 

"!Iein, eag' ihnen nichts. Ich III:Sobta, daS aia aua eigenem Antrieb nach 

Dir fragen. Schließlich ernähre ich aie ja, Aber Kinder aind egoiatiach, 

Habe ich nicht allu ft1r sie getan, •aa in meiner llscbt atsnd?" 

"Du hast alles getan", aagte Frau Berger, "mehr konnten wir nicht tun, 

Vielleicht haben wir sogar :z:uTiel getan. Einschränkungen hätten ihnen nicht 

eeachsdet, Uöchtest du une fri8obe Xo•pre•se h•ben?" 

Ach, die Krllnkheit war lii.atig, Herr Berger lag nun schon vierzehn Tage 

Zll Bett, und in seine111 Befinden wollte sich keine :Besserung einstellen. 

lUc:hta 'l'1ldlichea, nein, dae nicht. Aber er fühlte sich elend wie noch nie 

in seinem Leben, Schwäche. Seine aechsig JOhre machten sieb bemerkbar. Hol 

der Teufel diese ms:iiziniscbe Geheimepraehe. Der Jnt wollte 11it der Wahr­

heit nicht heraus. Herr Berger hatte Pieber, und vor aeinen Augeft Terecbwalllfll 

alles pupurrot, Die Komprea e brachte ih111 Linderung. 

"Dl'llke, •eine Liebe" 1 sagte er. Sie Teratanden eich gut, 

:rrau Derger lächelte ihm au, Dann aobloß sie behutsam die 'l'iire und etieg 

die 1'reppa hinab in die JJohnriiume. Dort hatten es eich d!e Kinder beque111 

gemacht. Ra war Zuf'all 1 daS beide an diesem Wochenende Urlsub nehmen konn­

ten. Georg hatte neue Schallplatten 111itgebraoht, Tro11petensoli, wie die 

Welt sie noch nicht gehört hette, und einen "irrsinnig aufregenden" Saxe• 

phoniaten. 

Das lbdohen war in der lCücbe damit besohäftigt, Kaffee zu kochen, Bier .. 

flaachen t:u I:Sffnen .und Brote 111it erlesenen Delikateaaen :&u belegen. Beide 

linder nahraen nieb g~tgenaeitig das 'l'&le!on aua der Band, um J'reunde und 

Pre11ndinnen sn~urufen 1.1.lld aicb mit ihnen fiir den .Abead au •erabreden. Auf 

dar Anfahrt Tör dem Landbaue parkten Oldtilller und Sportwe~n. Der Xiea 

ka:l.rachte tln'l;'!r den Reifen. 

Herr Barger naht~~ von f11rne Anteil an dem Leben, das oich da breituchte • 

. ;. 
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Sr Wl!r nie:'lt dagegen. i~r räu1111ta &el.nen l indern das Recht ein, sich zu 

a.Ua1aren. Aber er hoffte sehr, daß sie eich fUr ein paar llinuten aus ih~ 

rar Cl'!aalleohaft löoen und "Papa, wie gebt ae dirt" eagen würden. Xr frag­

te eich, wi~ er aelha1 in seiner Jugend gehandolt hii.tte. Er konnte sieb 

an si'linen Vater kaum ,.,rinnarn, un.d die lluteer hatte er verloren, bevor ar 

liUr Schule geito!llroan war. Er schlief ein, und als er aufwachte, hatte ar 

d.s.a Gefühl, gesund zu aain, 

"!fa, wie gebt ea unseren I.indern?t" fragte er, "Haben aia nach lllir gefragt? 

'II'Une•;hen ~ie deiD alten Herrl\ gute llea&eru.ag? Daa ist doch wohl daa gering~ 

at~. wna aie für mich tun können." 

Pn.u Bargar stopfte ihm ein Kiaaen in den Rücken. 

Du eußt etwu .,aaen", sagte aie1 "du willst doch wie!er zu Kräften 

kommen, Und was 11e Kinder betrifft ••• Sie haben nicht MOb dir gefragt, 

und "'<'lh haOo ihn~n nuoh nicht geeag·l: , daS du krank bist. Du hast aa ao 

verlangt ••• " 

Rerr Barger nickte. 

"Von Georg habe ich g ehört, daS er Leutnant der Reaana geworden ist 

und daß er jetzt das Tersprochene Reitpferd haben möchte, ich eoll dich 

dsrin erinnern. Und von Gabriela soll ich ausrichten, daB aie vier neue 

'B:eif'f>n haben 111ußte .. Du sollst .nicht böse sein, wellll die Rechnung ko-t." 

Pause 

.. Wo aind die Kinder? Es ist ao still geworden im Baus." Herr Berger 

lsuachte. 

"Yio aie jetd aind? Sie vennatalten irgand'IIO eine Party oder so was." 

Prau Berget'B Stimm" zitterte. "Uneer Baus betrachten sie ala Botel. Sie 

kollll!len DUr ·~ull Eaaen und zum Schlafen. ,. 

••v:as haben wir folooh gemacht?" fragte Herr Bargar. 

lch weiß ea nicht", antworiete seine Frau., wir werden es nie erfahrea. 

Ihr ~oiamu11 überwältig t sie. Vielleicht finden sie morgen den Weg t~u dir, " 

"Sagte!;t du'v1alleieht', lllf'illfl Liebe?" 

T&U Be:;-ger antwortete DiehtQ Si.! knipste das Licht an und zog die Vor­

här~f' zu. :eh werde ih111 etwee vorlesen, dachte aie. Etwas Luetige11. 

(71 Zeilen) 
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